
LAND- UND
FORSTWI RTSCHAFT, FI SCH ER EI

FACHSER IE

3

Reihe 3.5.1

Weinmosternte

1979

I air'\'

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERTAG:W KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ

Bestellnurmmer 203O35l - 79OOg

. 'r :' t-: o r11t



Statist. Bund€samt' Bibliothek

I lilll ilil lil ffi[ lllll illl llil lffi llll llll
12-03921

Erschienen 16 ltai 1980

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet

Preis: DM 2,30



InhaIt

Vorbemerkung

Erläuterung dcr Ergebnisre

TabeIlenteil

1 Allgemelne Angaben ilber Ytltterung .

2 Erlöse filr Mostverkäufe während der Lese

3 Ende der Lese (einschl. spätlese)

4 Mostertrag, Ilostgewicht, Säuregehalt und oualitätsstufen

4.1 weinmost insgesamt .

4.2 l{elßmost

4.3 Rotmost .

5 Mostertrag, Mostgewicht, Säuregehalt und oualitätsstufen nach Rebsorten

Die AnEaben beziehen sich auf die Bundesländer mit Weinbau

(Nordrhein-Westfaler, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wllrttemberg, Bayern, Saarland)

Ze lchenerklärungr

- = nichts vorhanden
. = kein Nachweis vorhanden
0 = mehr als nichts, aber wenlger als

die Hälfte der kleinsten Einheit,
die in der Tabelle zur Darstellung
gebracht werden kann.

Abkürzunqen

Seite

4

12

15

20

4

6

5

7

I

t=
to

ha
h1
Mi1I. =

D=

Prozent
Promille
Grad öchsle
Ilektar
Iiektol iter
Mil 1 ion
Durchschnitt

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter unter

der Kennziffer C If 4 veröffentlicht.

-3-



Vorbemerkung

Die Berichtsreihe "Stand der Reben und Wein-
mosternte, weinerzeugung und -bestand" umfaßt
ca. 9 Einzelberichte. Im vorliegenden neunten
Bericht wird das endgültige Ergebnis der Wein-
mosternte 1979 veröffentlicht.

Erläuterunq der Ergebnisse

Die weinmosternte 1979 beläuft sich auf rd.
8,2 MiIl. hI. Dieses Ergebnis wurde aus den

Ertragsmessungen im Rahmen der Ergänzenden
Ernteermittlung über lrlein und den durch die
Bodennutzungshaupterhebung ermittelten Reb-

flächen errechnet. Die Erqänzende Ernteer-
mittlung, eine Stichprobenerhebung, liefert
zuverlässige und gesicherte Bundes- und Landes-
ergebnisse für !{einmost insgesamtr für Rot-
und Weißmost sowie für einige \,richtige Reb-
sorten. Die Kombination der Ergebnisse aus
Ergänzender Ernteermj-ttlung mit denen aus der
Berichterstatterschätzung ermöglicht darüber
hinaus die Nachhreisung von Regionaldaten für
Anbaugebiete und Bereiche sowie von Angaben

zur Qualität des Mostes.

Die Gesamtmenge an Weinmost des Jahres 1979

übertrifft die des Jahrgangs 1978 um 12,1 *.
Der durchschnittliche Hektarertrag Iiegt mit
93,4 hl um 13,8 E über dem Ergebnis des Vor-
jahres. Da die Rebfläche im Ertrag in diesem
Jahr erstmals rückIäufige Tendenz aufw-ies,
wird aus dem Ertragszuwachs deutlich, daß

dieser allein auf wachstumsbedingte Faktoren
zurückzuführen ist. Die Gesamternte setzt sich
ztt 87 * aus WeißmosL (1 '1 MilI. hI und 91,8
hI,/ha) und zu 13 B aus Rotmost ( 1 , 1 MiII. hl
und 105,8 hl/ha) zusammeni dabei beträgt der
relative Standardfehler 1,4 8.

obwohl dieses Mengenergebnis insgesamt gesehen

einigermaßen zufrieden stellte, wurden nicht
in aIlen Anbaugebieten die Erwartungen er-
füllt. Im Vergleich der einzelnen Anbaugebiete
sind ganz erhebliche Unterschiede festzustel-
Ien, so daß diesmals von einem sog. "neidi-
sci-,:-r, Herbst" gesprochen werden muß. In den

Anbaugebieten Franken und Rheinhessen, in den
Bereichen Badisches-Frankenland, Schloß
Böckelheim, Obermosel und Saar-Ruwer lagen die
Erträge deutlich unter dem Durchschnitt des
diesjährigen Jahrgangs und auch erheblich unter
denen des Vorjahres.

Diese lokal feststellbaren Mindererträge haben
ihre Ursache in dem am Jahreswechsel 1978/19
plötzlich aufgetretenen Frosteinbruch. Nach

anfänglich recht milden Temperaturen und
höheren Niederschlägen in den Monaten November

und Dezember waren die Reben in einem physt-
ologisch sehr ungünstigen zustand, so daß sie
sich nlcht ohne weiteres auf niedrige TemPera-
turen umstellen konnten. Durch den arktischen
Temperatursturz von über + 10" C am Mittag des
Silvestertags auf vielerorts unter - 20o C

traten große Schäden vor a1lem bei den sog.
"weichen Sorten" wie Müller-Thurgau, Portu-
gieser und einigen Neuzüchtungen auf. Aber
auch der aIs sehr frosthart geltende Riesling
erlitt an der Obermosel, der Saar und in
einigen Seitentäl-ern der Mosel - möglicher-
weise standortbedingt - erhebliche Schäden.
Es \,rurden vor allem Schäden an Augen und
weniger Schäden an Trieben und Holz festge-
stelIt, so daß meistens "nur" mj.t temporären
Ertragseinbußen zu rechnen vrar. Vereinzelt
konnten die Schäden jedoch nur durch Rodung
und Neuanpflanzung behoben l^Ierden.

Die kalte witterung hilt vielerorts bis weit
in den Februar an. Da auch die Monate Iulä.rz,

ApriJ- und IUai durchweg zu kühl h'aren, erfolgte
der Austrieb der Reben sehr spät; das stimmte
hinsichtlich der Ertragserrrartungen allgemein
pessimlstisch. Nach außerordentllch günstiger,
fast treibhausähnl-icher I'Iitterung im Juni
machte die Entwicklung der Reben dann doch er-
staunliche Eortschritte. Der Wachstumsrück-
stand wurde fast aufgeholt und die Blüte
konnte im großen und ganzen normal verlaufen.
Die darauf folgenden witterungsverhältnisse
in den l{onaten Juti und August mit durchweg
zu kühlen Temperaturen brachte aufgrund der
guten !'iasserversorgung der Böden keine V'Iachs-

tumsstörungen, so daß in den weniger frostqe-
schädigten Anlagen ein guter Behang sichtbar
vrurde. Der Reifefortschritt der Trauben ließ
jedoch zu wünschen übrig. Die langanhaltende
Schön$retterperiode im September und Oktober
brachte dann aber die Wende zum Positiven un'f
schon verbreitete sich an manchen Orten ein
etwas übertrj.ebener Optimisnus im Hinblick auf
die Qualitätserwartungen. In manchen Gegenden
konnten auch für Spätlesen und höhere OuaIi-
täten geeignete Moste eingebracht werden, aber
dj-e überwiegende Mehrzahl der Moste dürfte
Kabinett-weine ergeben. Dies trifft vor a1lem
für den Riesling zu. Die ausgezeichneten
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witterungsverhältnisse während der Lese ge-
stattete den Winzern ein sehr qualitätsorlen-
tiertes Gestalten von Lesebeginn und Leseab-
Iauf, so daß diesmal nach zwei weniger guten
Jahren eine Im großen und ganzen qualitativ
erfreullche Ernte eingebracht werden konnte.
Die eingelagerten Moste sind durch nicht allzu
hohe Säuregehalte aber durch hohe Anteile an
weinsäure gekennzelchnet und lassen somit
harmonische, ausgereifte weine mit einem fast
idealen VerhäItnis von Alkohol und Säure er-
warten.

Im einzelnen werden diese Perspektiven durch
die in der Berichterstatterschätzung ermittel-
ten Durchschnittswerte an Öchslegraden und
Säuregehalten bestätigt. Sle betragen für
!{einmost lnsgesamt 75o öchsle (1978 : 59o und
197'1 z 57o), für Weißmost 76o Öchsle und filr
Rotmost 75" Öchs1e. Die durchschni.ttlichen
Säuregehalte belaufen sich auf 9,2 8o für
weinmost insgesamt (1978 : 11,2 *o und 1977 :

11,5 to), für Weißmost ebenfalls auf 9,2 to
und für Rotmost auf 9r1 to.

Nach den in den Rechtsvorschri.ften der Bundes-
Iänder für die Einstufung nach QuaIität fest-

gesetzten t'lindestmostgewichten sind von der
üleinmosternte insgesamt rd. 1 t für die Er-
zeugung von Tafelwein, rd. 49 E für Qualitäts-
lrein und rd. 50 t für Qualitätswein mit
Prädikat geeignet. Diese Einstufung gibt nur
einen Überblick über die eingebrachten Quali-
täten des Weinmostes zur Zeit der Lese und
kann dem Urteil der amtlichen Prüfstellen
nicht vorgreifen. !.,lit dieser allgemeinen
Charakterisierung wird der Jahrgang 1979 aber
erheblich besser bewertet als der Jahrgang
1978. Vom Jahrgang 1978 waren rd. 4 t des
I{einmostes insgesamt für die Erzeugung von
Tafelwein, rd. 74 t ftir Qualitätsweln und rd.
22 Z für Qualitätswein mit Prädikat geeignet.

Für die Vermarktung des neuen Jahrgangs er-
öffnen sich nach zwei doch ett^ras unter dem

Durchschnitt liegenden Jahren angesichts der
beachtlichen Oualität und des ilberwiegend zu-
frledenstellenden Mengenergebnisses günstige
Aussichten. Die Seite der Produzenten hat
wieder höhere Oualitäten anzubieten und die
Konsumenten werden sich aufgrund der über-
raschenden Menge sicherlich zu angemessenen
Preisen eindecken können.
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1 Allgemeine Anqaben
in t der ausgewerteten Meldungen

Bundesgebiet
Ber ichtsgegenstand

Wetterschäden

keine
schwache
mittlere
starke .

Niederschläge

zu gering ...
ausreichend .

zu hoch .....

Temperaturve rlauf

ungünstig ....
normal
günstig

Sonnensche indauer

zu gering
genügend
reichl ich

Witterung für die
Reben und Trauben

schlecht
mittel
gut

Land

IIe s ser n

Rheinland-Pfalz .

Baden- Wür ttembe rg
Bayern

Saarland

ber

100 100 100 96

4

9'7

2

1

99

1

0

100 98

100

100

94

0

0

5

0

2

0

0

100

33
67

33
67

68
JZ

87
13

2

88
'I 0

9

89
)

16

83
1

'7

88
5

39
50

1

25

74

1

55
45

,l

43

56

1

52
47

5

48

47

2

10
28

1

41

58

0

14

86

11

12

4

61

35

6

60

34

U

2'7
'73

21

64
15

10c
6

67
27

33
67

1

18

81

a

48

50
18

B2

1

36
63

1

19
80

1

25
74

0

9

91100

2 Erlöse für Mostverkäufe währ der Lese

10

22

3

19

10

16

226

150

269

456

193

162

212

144

257

253

225

'1 50

257

458

193

160

210

142

258

252

160

153

410

145

281

412

Rotmost

290

154

255

334

Novem-
ber

Okto-
ber

Baden-
Wilrt-

tem-
berg

Bay-
ern

Saar-
land

Nord-
rhein-
West-
falen

He s-
sen

Rhein-
land-
PfaLz

weißmostWeinmost
insgesamt

19'7 9197 9 1978979 1978

Anteil der
Verkäufe an
Gesamternte

e

In sge samt
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3 Ende der Lese (einschließlich SpätIese)
in t der ausgewerteten Meldungen

Rebsorten

Länder mit weinbau

Millfer-Thurgau
Nordrhe in-Westfalen
Hessen
Rheinland-Pfalz .

Baden-Württembe rg
Bayern
Saar.l-and

Bundesgebiet
1978

B!es]4s,--89-1-qer
Nordrhe in-vle stfalen
Hessen
Rheinland-PfaLz ....
Baden-slürttemberg ..
Bayern ....
Saarland

Bundesgebiet ..
't9'18 . -

Silvaner, Grüner
Nordrhe in-we stfaien
Hessen
Rheinland-Pfal-z ....
Baden-württemberg ..
Bayern
Saarland

Bundesgeblet ..
1978 ..

Burgunder, Blauer Spät
Nordrhein-Westfalen .

Hessen ....
Rhelnland-Pfa]-z .

B aden-Wtirttembe rg
Bayern
Saarland

Bundesgebiet
1918

Portugieser, Blauer
Nordrhe in-Westfalen
He s sen
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberq ..
Bayern
Saarland

Bundesgebiet ..
1978 ..

22

25

30
23

67
51

47

52

100
50
27

100
8

19

20

20

1

2

0

0

27
00

1

0

3

3

3

3

3

ab
25. Nov.

10

19
5'7

41
't4

33

55

45
38

13
48

42

44

1'7

42

13 2

12

27

1

0

0

3

1

1

1

0

2

4

1

0

3
'7

17
24

50
21

34

49

36

50

60

41

24

28

13

16

8

I

2

4

I

4

0

1

0

0

10

6

7

'7

0

12

3

35
4

32

32
34

38
31

42
46

43
49

100
21

14

12
10

00

5

4

3

1

3

10

0

2

2

I

2

8

40

32

32

33

40

42
42

34

18

1'7

25

0

6

0

1

o

02

0

5

2

33
54
38

12

6'1

31

45
75

I
11

13

43 40

28

-7 -

21
31

bis
okt.

1. bis
10. Nov.

11. bis
20. Nov

21. bis
24. Nov30

bis
Sept.

1. bis
10. okt

11
20

bis
okr.

2

14

55 13



Reb-
f1äche

im
Ertrag

le
ha

r_ns-
gesamt Most-

gre-
wicht
Grad

öchs'l e

Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebiet /gere ich
ha h1

Lfd.
Nr.

4 Mostertrag, Mostger^richt, Säure
4.1 weinmost

Moster
durchschnittliches ( r)

Säure-
ge-
halt
ro-

240 75 9141 Nordrhein-westfalen

2 Hessen

4 64,9

3 258

369
2 889

57 465

7 629
9 141

40 695

352
109

)20
389

ol ?

92,9
91 ,5

298 619

34 272
264 34'7

5 39s 782

75

76

75

10 ,8

3

4

Hessische Bergstraße
Rheingau

5 Rheinland-PfaIz

Koblenz

916
10,9

6

7

8

9

Tr1ör .

631 61'7

789 508
3 9-7 4 65'7

93,9

82,8
86 ,'4
97 ,1

76

75
1'7

75
19

9,2

10

Rhe inhessen-Pfal-z

Ahr
Mittelrhein

Bacharach
Rhe in-Burgengau

Mosel-Saar-Ruwer .

Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
ZeIl /Mose1

Nahe .

Bad Kreuznach ...,
SchIoß-Böckelhe im

Rheinhessen

Bingen
Nierste in
Wonnegau

Rhe inpfal z

Südliche Weinstraße.
Mittelhaardt-
Deutsche Weinstraße

11 336 93 ,8

62 ,3

72,6
43,3

21 062 69 ,8

1 053 78s 72

703 1'78

27 717
82 091

250 '793

261 2'78

1 97 080
64 198

1 469 820 80

19 810

10 589

9 121

69,6
56,6
'74,8

126,5

131,6

120 ,8

27 978
64 134

28 29s
35 839

482 214
553 663
423 943

2 508 '787

1 405 672

1 102 115

79,5
90,5

88,4
92 ,1

10 ,2
10,7

10,8
10,'7

11,4

11 ,2
13,2
11 ,0
11 ,9

9 14

912
919

816

8r7
8,7
812

816

8 r8

8,4

11

12

13

14

t5
16

1'7

5 804
996

1 600
1 936

103,3
27 ,8
51,3

129,5

'73

66
73

69

4 196

2 714
1 482

82

82
79

18

19
')i

21

22
23

24

6 928
I 466
5 568

79

81

81

,q

26

27

14

'73

'76
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gehalt und Qualitätsstufen
insgesamt

Tafelwein

Mostmenge

h1

2 590

270
2 420

47 787

192

12 922

238

238

34 435

34 435

55

5'7

55

55

54

61

56

56

25

1 30 392

17 162
1 13 230

2 365 2'78

10 700
29 233

12 857
16 376

3'72 455

39 976

27 209
12 761

423 621

155 23'7

148 287
120 097

1 489 293

900 657

588 635

15 438
19 463

70

59

16 840
148 69'7

82
80

6'7

69

58

68

69

69
69

55

215

155 537

2 982 717

17 086
34 901

'79

84

81

88

11

12

76

80

82

17

17

80
'?6

76

84

84

Lfd.
Nr.

13

18

21

2

3

4

56

5

6

7

I

9

n

9 854
1 133
1 3s4

581

54

54

55

55

187 591

'2 950
14 473

141 441

55
64
66

55

505
3

66

102

133
634
270
771

14
15

16
17

578 408

221 302

159 871

51 431

1 045 951

326 977
41 5 1 38
303 845

985 059

471 580

513 419

85
82

19
20

6'7

67
6'7

61 70

70

11

69

83

84
85

22

23

24

83

82

83

69

69

'70

25

26

2'7

e
Qual- ität swe in
mit PrädikatOual itätswe in

durchschnitt-
I iches
Most-

qewicht
Mostmenge

durchschnitt-
I iche s
Most-

qewicht

durchschnitt-
Iiches
Most-

gewicht
Mostmenge

h1 crad
öchs.l-e h1 Grad

öchs Ie
Grad

öchsle
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Reb-
f1äche

im
Ertrag

je
ha gesamt

rns- Most-
9e-wicht

Grad
öchs1eha h1

Land
Reg. -Bezlrk

Anbaugebiet/gereich

4 Mostertrag, Mostqewicht,
4. 1 weinmost

Mostert

Lfd.
Nr.

Säure-
ge-
halt

miIle

819

9r3

8r9

914

8r7

816

8'7
714

10 ,1

8,3
814

812

915

12,O

912

r

11 ,2

3

4

5

1 Baden-Württemberg

württemberg 1 )

Remstal- Stuttgart
württembergisch Unterland
Kocher-Jagst-Tauber .....

Baden ....

22 630

I 487

1 495

6 585

400

14 143

2 153

603

338

2 199

4 743

1 570

1 921

104,8

115,9

111 ,0

120 t7

54 ,6

98 ,1

88 ;3

12 ,0

84,8

109,2

108,8

95,3

98,4

2 3'?1

983

166

'795

21

1 387

191

7

28

305

515

149

189

401

429

011

118

836

978

051

235

552

782

867

678

'7 13

75

74

76

73

78

76

18

84

74

74

't7

'77

77

1 Badische Bergstraße-
Kraichgau

Badisches Frankenland

Bodensee

I'tarkgräf lerland ... . . .

Kaiserstuhl-Tuniberg .

Breisgau
Ortenau

I
9

'I 0

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

Bayern

Unterfranken ..

Maindreieck

Malnviereck

Steigerwald .

Mittelfranken .

übrige Gebiete

21 Saarland

4 145

3 950

2 974

170

815

162

23

25,7

25 ,4

25 ,3

53 ,5

19,7

25 ,8

92 15

716

?E

7 ,4

9r1

7ro

8,2

8 r3

105

100

75

9

16

4

2

708

398

265

091

036

182

128

88

88

88

79

93

8'7

81

90

87 592

88 917

87,0 7 808

93 ,4 8 180 564

70

76

69

))

23

Bundesgebiet

1978 82,1 7 297 401

24 D 1973/1978

1) E j.;rschl. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
Iage zugeordnet sind.

85 261 103,8 8 848 oB0
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Qualitätswein QuaIltätsweinmit Prädikat
durchschnltt-

l1ches
Most-

gewicht
Most-
menge

durchschnitt-
liches
Most-

gewlcht
Most-
menge

durchschnitt-
liches
Most-

gewlcht
Grad

öchsIe h1 öchsIe
Grad h1 öchsle

Grad

Säureqehalt und QuaIitätsstufen
insgesamt

Tafelwein

l{ost-
menge

h1

Davon

4 932

4 019 721

5 393 895

Lf c1

Nr.

16 662

1 189

519

670

15 473

67 256

250 098

63

55

55

56

53

59

59

505

530

58

467

4

975

104

23

248

376

91

123

31'l

843

490

161

932

474

657

472

753

854

628

798

302

848

451

10'7

327

16

397

84

6

4

53

134

49

64

428

397

521

438

234

031

095

757

352

597

365

553

311

72

69

69

69

70

74

73

74

73

72

14

74

't4

81

79

'19

79

81

84

84

85

84

82

84

84

83

2

3

4

5

6

2 298

5

547

3 321

4 874

2 327

2 100

62

64

61

63

64

53

53

7

8

9

10

11

12

13

11

11

4

7

12 77'7

11 748

5 577

4 546

1 525

344

585

93 920

88 539

59 688

4 447

14 504

3 838

1 443

90

90

89

86

94

88

95

74

14

75

73

77

75

't0

14

15

16

17

18

19

20

79105

80

58

59

56

58

53

55

70

67

2 770

4 093 587

1 543 407

82

21

22

23

435 045 58 5 042 322

-11 -

68 3 370 713 81 24



gesamt
INS- Most-

ge-
wicht

Reb-
f1äche

im
Ertragr

je
ha

Grad
öchs-l-eh1

Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebiet/Bereich

ha

4 Mostertraq, Mostgewicht, Säure
4.2 Weiß

t

I,f d.
Nr.

durchschnittl iches( r )

Säure-
ge-
halt

miI le

'75 9 14

75 10 ,8

1 Nordrhein-Westfalen

2 Hessen 3 153

365
2 798

54 6s4

64 ,9

92 ,1

93 ,4
92,6

93,2

82,9
86:,4
96 ,8

88,3
92,3

62,0

4 240

293 054

34 106
258 948

5 094 292

609 021
'789 452

3 695 819

11 4i)
63 268

28 000
35 268

76
15

916
11,0

3

4

Hessische Bergstraße ...
Rhe ingau

5 Rheinland-Pfa1z

Koblenz
Trier .

Rhe inhessen-Pfalz

Ahr ..
Mittelrhe in

Bacharach

6

7

I

9

14

to
1'7

') -/

18

21

22
a2

24

72 ,4
43 ,1

76

'75

79

72

81

Q?

82

79

1 344
9 140

38 170

913

11 ,4

9,4

o,
oo

8,6

8,2

8r7

8r8

10

136

699
84 ,1
90,5

73

7'7

10,8
10,7

10,8
1O,'7

11

12

31't
382

'I 3

Rhein-Burgengau

Mose 1- Saar-Ruwer

Bernkastel
Obermosel
Saar-Ruwer
ZelllMoseI

11 335 93,8 1 06i -t29

6 804
996

1 599
1 936

103 ,3
aa o

51,3
129,5

703 1 78

27 111
B2 041

250 793

13

66

73
69

11,2

11,0
11 ,9

Nahe .... 415'7 251 845

194 258
63 587

2 292 424

1 364 084

928 340

19
20

Bad Kreuznach .....
Schloß-Böckelheim .

Rhe inhe s sen

Bingen ..
Nierste in
Wonnegau

25 Rhe inpfal z

2 683
1 474

20 278 69 ,3 1 405 593

6 546
I 301

5 431

68,8
66 ,4
74,4

4s0
550
404

535
9'7 7

081

80

81

81

I ,'7

8,1

Südliche Weinstraße.
Mittelhaardt-
Deutsche Weinstraße

18 049

10 313

'7 736

127,0

132,3

120,0

75

73

77

-12-

8,5



gehalt und Qualitätsstufen
most

Tafelwein

Mostmenge

h1

2 690 55

16

80

Lfd.
Nr.

13

18

19

20

21

25

26

27

57

55

25

129'714

17 162
112 552

2 133 435

5 028
28 '?92

12 713
16 079

372 438

37 540

25 248
12 292

378 794

1 30 987
1 38 260
109 547

1 310 844

862 '735

448 109

67

69

70

69

67
69

69

69

215

1 60 550

16 674
143 975

5 288
34 476

15 287
19 189

678 369

505 733
3 634

65 231
102 771

220 305

169 010
51 295

82

80

2

3

4

270
2 420

47 316

117

12 922

129

56

55

56

56

69 2 913 540 82

17

85

'7'7

5

6

7

I

9

10

81

88

11

12

54 65

9 854
1 133
1 354

581

54
54

55
55

1 87 591
22 950
14 456

141 441

65

64

66
55

77

80
76

75

't4

15

16

17

67

66

67

84

85
82

60

60

129 70 1 026 670

548
s88
534

947 432

467 201

480 231

84

83
84

85

34 148

34 148

70

70

59

319
412
294

22

23

24

69

69

'70

83

82

83

Qualitätswein QuaIitätswein
mit Prädikat

durchschnitt-
I iche s
Most-

qewicht
Mostmenge

durchschnitt-
I iche s
Most-

qewicht
Mostmenge

durchschnitt-
1 iche s
Most-

gewicht
Grad

öchs1e h1 Grad
öchs1e h1 GradöchsIe

-13-



Most-
9e-wicht

Reb-
f 1äche

im
ertrag

je
ha

Grad
öchs1e

Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebiet/ Bereich

ha

r_n s-
gesamt

h1

Lfd

4 Mostertraq, I'lostgewicht,
4.2 weiß

Iilostertr

Säure-
ge-
halt

irl

Nr

2

J

4

5

Baden-Württembe rg
1lWürttemberg

Remstal- Stuttgart
württembergisch UnterlanC

Kocher-Jagst-Tauber ..,..

Baden .

Bad'ische Bergstraße-
Kraichoau

Badisches Frankenland ...

Bodensee

Markgräflerland .

Kaiserstuhl-Tuniberg ....
Bre i sgau

Ortenau

Bayern

Unterfranken

Maindreieck

Mainviereck

Ste igerwald

Mitte I franken

Ubrige Gebiete

21 Saarland

15 546

4 237

748

3 132

353

11 309

1 a'74

572

194

: 557

:, 496

1 26k,

1 346

104,1

115,1

111,5

122 ,8

55,2

100 , o

89 ,1

11,8

90 ,5

110,8

112,3

98 ,6

102,5

518

487

83

384

19

130

167

6

11

243

392

124

138

201

763

390

629

480

438

036

'7 23

911

265

626

852

o25

4 090

3 905

2 963

143

800

162

aa

25,5

25 ,1

25,3
tra Q

19,4

93,0

a1-

110

003

551

556

182

045

75

'74

11

74

78

'75

78

84

'72

73

76

7'i

75

88

B8

88

79

93

8'7

81

8 r5

9 14

8 r8

915

8,s

a26

'7

I
9

10

11

12

13

8,6
1,3

9,2

812

8 r0

8r0

9 13

14

15

ItJ

11

18

19

)i

22

2.\

90

'77 547

78 283

87,0

91,8

7 808

1,4

114

9,0
7,O

8,2

ö tZ

11 ,2

12 ,0

9,2

1 0,1

98

'75

7

t5

4

2

Bundesgebiet

197I

7 117 932

70

75

7081,5 6 383 950

24 D 1973 / 1978 '7 4 527

1) 1,, ,-chl. sonstiger Lagen, die kein':r Groß-
iage zugeordnet sind.

103, 1

-14-

1 686 373 '73 9,6



Qual itätshre in Qual itätswe in
mit Prädikat

durchschnitt-
I iche s
I4cst-

gewlch'-

l,lost-
meilge

durchschn itt-
1 iche s
I.1ost-

gewicht

I'lost-
men9e

durchschnitt-
I iches
Llost-

gewicht

h1 Grad
öchs1e

Grad
öchsIe hI Grad

öchs1e

Säuregehalt und QuaIitätsstufen
most

Tafelwein

Most-
menge

hI

Lfd
Nr.

2 101

3

502

3 247

4 201

2 285

1 714

14

231

28'7

82

91

097

364

503

180

218

075

240

838

356

906

838

20'7

492

011

048

253

25

224

4

794

B8

489

812

294

133

188

671

82

80

81

80

81

83

84

85

82

82

83

83

81

14 779

666

43

623

14 113

64 902

226 180

53

57

55

51

53

72

69

'70

69

69

'73

73

73

71

'72

13

74

'73

554

233

58

160

14

321

75

6

2

48

101

40

45

933

285

096

453

669

648

2

3

4

5

6

62

62

61

63

64

53

53

'7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

1't

18

19

20

11

11

4

7

59

59

11 314

10 368

5 517

3 '746

1 045

344

602

93 012

8'7 731

69 426

3 801

14 504

3 838

1 443

90

90

89

85

94

88

95

'74

74

'75

12

7'7

75

70

58

s9

4 932

58 3 327 910

53 4 58'7 450

55105 55

70

67

2 '7'70

3 72s 120

1 570 320

19

82

79

21

22

23

358 828 58 4 21'7 136

-15-

68 3 100 410 80 24



Most-
ge-

wicht

je
ha

rns-
gesamt

Reb-
f Iäche

im
Ertrag

Grad
öchs 1ehlha

Lfd
NT

4 Mostertrag, Mostgewicht, Säure
4.3 Rot

durchschn itt I iches ( r )

Säure-
ge-
halt
ro-

mille

1 Nordrhein-Westfalen

2 Hessen

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugeb ie E /Bere ich

Hessische Bergstraße
Rheingau

5 Rheinland-PfaIz

Koblenz
Trier.
Rhe inhe s se n-P f al z

3

4

2 811

58,6

107 ,3

'79,3

110,4

76,6

81,9

82,9
76,9
83,8

s 565

301 490

22 596

278 838

16 545

64 22'7

31 619
12 686
19 862

216 363

42 588

113 7'75

95

4

ol

41 ,5
59,3

166
s 399

85

82
B5

'7 
1

'76

a1

ol

116
912

8,3

9,8

8,6

8,0

8,2

6

l
8

9

285
1

2 525

216
i010

Ahr ..
14itte lrhein

Bacharach
Rhein-Burgenqau . ..

Mosel-Saar-Ruwer ....

Be rnka s te 1

Obermosel
Saar-Ruwer
ZelllMosel

Nahe .

Bad Kreuznach .....
Schlo ß-Böcke the im

Rhe inhessen

Bingen .. .

Niers te in
Wonnegau .

Rheinpfalz

Südli-che Weinstraße.
Mittelhaardt-
Deutsche weinstraße

12
'74

73

8,8
8,9
8,1

11

12

3

7

14

15
16

1-l

0

18

21

39

3'1'l 9

20 I

22

23

24

2_q

:) ri

'784

382
'l 65
111

1 '761

316

1 385

1)) o

'1 13,3

125 ,5

'10

69

70

*) Fi'schL. ltost aus gemischten Beständen'

-16-

8,0



gehalt und Qualitätsstufen
most* )

Tafelwe in

Most-
men9e

h1

471

75

1C9

109

287

28'7

rlurchschnitt-
Ii-ches
Most-

gewicht

öch s1e

51

58

61

61

55

55

618

678

231 842

5 6't2

44 827

118 449

31 922

140 52'7

68

15

75

68

70

86

82
87

Lfd
Nr.

9

'1 0

4 881

166
4 721

69 1'7'7

10 798

19 291

3'7 62'7

4 3'79

31 248

2

3

4

6

7

8

582

80

81

11

12

14

i5
16

1'7

13

21

18

19

20

24 250
10 021
10 550

'70

71

67

'7 429
2 550
9 112

80

8s
81

22

23

24

67

68

6'7

83

A1

Q2

25

26

2'7

Oual itätswe in QuaI itätsr^Ie in
mit Prädikat

durchschnitt-
1 iches.
Most-

gewicht
Most-
menge

durchschnitt-
I iche s
Most-

gewicht

Most-
menge

hl öchsl-e
Grad

h1 Grad
iichs l-e

-17 -



S

ins-
qesamt

SCNNIEE

Most-
ge-

wicht

Reb-
f 1 äche

im
Ertrag

je
ha

Grad
öchs 1eha hI

Land
Reg. -Bez irk

Anbaugebiet/Bere ich
Lfd.
Nr.

4 !,toqtsrtrag, Mostgewicht,
4.3 Rot

S

Säure-
ge-
halt

mille

2

3

4

5

1 Baden-württemberg

Württemberg 1)

Remstal- Stuttgar t
württembergisch Unterl-and

Kocher-Jagst-Tauber .....

6 Baden

Badische Bergstraße-
Kraichgau .

'753

495

82

410

2

257

914

9,2

9 ro

912

9r7

9,8

7 084

4 250

7 4'7

3 453

47

2 834

105,3

116 ,6

110,6

118,9

50,1

90 ,9

83,1

16,5

76,7

93,0

98,8

e1 ,1

89,0

206

666

621

489

356

540

76

'73

74

'73

/o

8'r

78

85

78

80

81

81

82

7
289

31

140

242

241

304

581

10

22

123

24

51

015

512
'7 41

51'7

241

826

588

911

8 r5

11 ,7

9,6
9,8

9 11

10,2

24

ö

9

10

11

12

13

14

15

16

17

1B

19

20

Badisches Frankenland

Bodensee

Markgräflerland .....
Ka iserstuhl-Tuniberg
B reisgau
Ortenau

Bayern

Unterfranken ..

Maindreieck
Mainviereck .

Ste igerwald

Mitte I franken
übrige Gebiete

ctr

54

11

27

16

43 ,1

42 ,4

23,8

57,3

30 ,0

2 37 1

2 288

262

1 546

480

915

914

9,5

9,6

6,6

85

85

94

81

11

21 Saarland .

22 Bundesgebiet

23 197 B

24 D 19'73/19'78

83,0 83 72 11 ,5

10 045 1 05 ,8 1 062 632 75 o,

10 634 85,9 913 451 68 10,9

10 734 108,2 1 161 106 '7 
1 915

1) Einschl. sonstiger Lagen, die keiner Groß-
lage zugeordnet sind.

*) .Uinschl. llost aus gemischten Best:ilrden

-18-



ouaIitätswein Oualitätsweinmit Prädikat
durchschnitt-

liches
Most-

gewicht
]iost-
menge

durchschnitt-
Iiches
Most-

gewicht
Most-
menge

durchschnitt-
I iches
Most-

gevricht
Grad

öchs1e h1 crad
öchs1e hL öchsle _

Grad

Säuregehalt und OuaIitätsstufen
*ost * )

Tafelwein

Most-
menge

h1

Lfd.
Nr.

1 883

523

457 828

27'7 031

33 195

243 028

744

190 797

16 550

't 08

9 250

11 684

89 410

15 '123

32 062

476

47

52

54

55

50

66

bl

t1

73

'70

69

70

70

78

74

14

77

78

'78

'7 '7

78

293

218

49

166

1

75

495

,,12

985

565

383

81

'79

'77

79

80

88

91

91

94

89

2

J

4

5

61 360

2 354

33 918

197

3

45

'74

673

42

326

65

65

63

55

67

66

65

7 258

401

1 446

4 759

33 158

9 061

19 300

87

38

88

87

88

88

88

908

908

262

646

76

77

a

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

1 463

1 380

900

480

83

691 811

806 446

7'7

77

12

67

21

368 467

73 087

81 22

84 23

66 2 1'7

-19-
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5 Mostertrag, Mostgewicht, Säure t und oualitätsstufen nach Rebsorten

ur

Land
Reg. -Bezlrk

Anbaugebiet/Bere ich

Nordrhe in-West falen

Hessen

Hessische Bergstraße .

Rhe j.ngau

Rheinland-Pfalz ......

Koblenz

Rheinhessen-Pfalz ..

Ahr ...
Mittelrhein ......

Bacharach ......
Rhein-Burgengau

Mosel-Saar-Ruwer.

Bernkastel ... ,.
Obermosel ......
Saar-Ruwer .....
ZelllMoseI .....

Nahe

Bad Kreuznach ...
SchIoß-Böcke lheim

Rheinhe ssen
Bingen .,
Nierstein
!ionnegau

Rheinpfalz

Südliche Weinstraße
Mittelhaardt-
Deutsche Weinstr.

239

60

t79

I 487

3 824
4 653

t4

53 43t

30 9s6

QuaIi-
tätswe in

mit
Prädikat

104

15 185

2 091

13 094

65,7

86,6
50 ,8

44,2

60,5
56,5
93,2

64,1

63,2

2B,5

112,9

43,9

c? a

28,4

123,2

23 gtt

5 975
t7 936

302 994

t20 287

113 833

064 874

157 598

106 745

I 949
40 531

56 864

43 431

13 433

425 240

133 704

t49 209

142 327

652 358

446 860

205 49A

hI

2 65,4

MülIer-Thurgau

118 7q 8,7

364

69

295

76

74

76

76

8,4

8,1
8,4

8,015 474

| 9A7

2 0t4
7t 473

59

30

49

2 437

1 589

75

314

359

I 294

82r
473

6 680

2 160

2 674

L 446

4 925

3 257

1 658

9,3
9,4

ot

8,4

8,5
4,2

7,7

I 242

3 202

I 937

a 937

6

21

51

39

t2

340

to2
Lt7
119

206

111

94

622

481

581

088

493

382

952
Q?(

555

244

115

529

12 139 5A4 284 705 571

72

72

100 965

72 587

76

72

2 327

19 050

5 283

4 343

940

84 858

30 752

31 334

22 772

437 t77

326 208

1 10 959

81

82

80

63 ,7
61 ,9
55 ,8
7'7,1

132,5

137 ,2

'7 ,8
8,2
7,8

8,0

81

79

81

81

73

72

DavonMostertrag

ins-
gesamt

Most-
ge-

wicht

Säure-
ge-

halt

Tafel-
wein

QuaI 1-
tätswe in

Reb-
fIäche

im
Ertrag

je
ha

ha h1 Grad
öehql c

Pro-
miIIe

-20-



Lanil
Reg. -Bezirk

Anbaugeb i(' t /Be]:e ich

Baden-Württemberg

württembergl )

Remstal-Stuttgart ....
Württembergisch Unter-
land ..
Kocher-Jagst-Tauber ..

Baalen

Baclische Bergstraße-
Kraichgau
Badische s Frankenlanal
tsodensee

MarkgräfIerIand
Kaiserstuhl-Tmibe rg
Breisgau
Ortenau

Bayern

Unterfranken

Maindreieck
Mainviereck
Steigerwald

Mrttelfranken

Ubrige Gebiete

saarland

Bundesgebiet

t9-78

z'.ro.ordnet sind.

71 8,6

5 Moslerrlregr Me !-,alt und Qualitätsstuf.err nach Rebsorte:l

Reb-
fläche

im
Ertrag

ha

858

t75

Qual i-
tätswein

mit
Prädikat

6 t57 106,3

Iq|,rEIt,llgee
654 268 74

hl

4A 763

6 976

39 785

1 805

52 294

9

255

7o9

780

655

937

1 410

390

185 001

44 4ll

t3 728

108,7

1 18,3

t21 ,L
48 ,8

94,t
11,8
93,3

t22,9
t28,6
7O7 ,3
105,2

93 304

20 704

6s 660

6 739

9 754 458 513

74

'? ,9

8,3
8,4

7,8

7,8

1.i0

5 299 105,9 550 964

542

138

888

458

L7l
423

r 794
767

394

573

4t9
962

133

133

286

458

'74

73

79

74

130

9 624 409 750 141 590

25 475

4 804

29 914
5 40'7

2 275

t6 921

50 939

23 566

L2 568

83

5

15

101

23t
82

4L

7,9
7,1
9,0

7,7
7,7
8,1

1 355

3

432

1 443

3 4t4
I 732

I 235

13

82

t76
56

27

t5
85

73

73

74

74

1 985 15,5

| 8't6 14.8

30 807 a7 7,1 3 451 21 356

2 737 24 97527 112 87 -1,O

8B

?o

90

7,9

8,2

71 9,O

76

1 409

11

390

13,3
45 ,1

t4,L

6,4
oa

6,7

17 803

2 063

5 109

LA 740

3 473

5 499

99 24,1

10 65,0

20 62,5

2 445 86

650

L ZJL

245 2 200

469 181

677 554

22 132 1 055 426 935 7'7t

20 458 | 436 9-79 594 134

24 002

24 465

83,9 2 013 329

83,9 2 051 51r

1) Einschließllch sonstiger Lagen, die keiner Groß1age

-21 -
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Säure-
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halt

tt r

Most-
ge-

rri.cht

Tafe I -
we in

QuaI i-
täts-
wein

je
ha

ins-
gesamt

Grad
öchs te

Pro-
mlllehI
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5 Mostertraq, Mostqewicht, Säuregehalt und Qualltätsstufen nach Rebsorten

Lanal
Reg . -Bezirk

Anbaugebiet/Bere ich

2 335

185

2 tsQ

100 ,0

98 ,0
too,2

112 ,2
111,0
1 10,8

92,0

91 ,3
92,7

115,5

t24,3

59,8
l2l ,

87 ,8

91,0
80 ,9

84,3

85,3
81 ,4
48,2

r22,4

t28,3

720,4

233 560

18 130

2t5 430

305 710

s8s 883

450 224

951

829

t22

583

852

67 035

t82 351

7A 94t

55 95s

22 976

a5 794

19 849

42 572

23 373

336 782

90 323

246 459

2 335

181

2 t54

6 7tO

5 369

1 341

903

903

1t4 244

10 878

103 406

s10

200

310

573

950

QuaIl-
tätswein

mlt
Prädlkat

55

715 941

7 071

109 870

44t

629

872

300

533

54 969

74 764

62 964

47 570

15 394

60 206

820

698

5s9

513

946

ht

I 63,7

Rlesling, weißer

76 74 11Nordrhein-westfalen .

Hessen

Hessl-sche Bergstraße
Rheingau

Rheinland-Pfalz

Koblenz
Trler .

Rhe inhessen-Pfal z

Ahr ...
Mittelrhein ...

Bacharach ...
Rhein-Burgengau .

MoseI-Saar-Ruwer

Bernkastel ...
Obemosel .. . .

Saar-Ruwer ...
Zell/Mosel ...

Nahe ..

Bad Kreuznach ....
SchIoß-Böcke Ihe im

Rheinhessen

Bingen ...
Nierstein
Wonnegau .

Rheinpfalz.

Südliche lieinstraße
Mittelhaardt-
Deutsche Weinstr..

74

73

74

10,6

7t ,4

IO,7
L7 ,4

L2 077 rtl,2 | 342 8t7 74 Lt.2 7 728 493 024 A42 055

5 279

4 064

64

532

261

271

6 813

4 319

| 121

| 369

899

615

284

1 018

230

523

265

2 '151

704

2 047

Lt ,2
12,4

10,8

to,4
11,8

9,8

10

to7

15

I
7

25

15

4

151

57

103

726

547

977

395

582

588

4B

23

25

746

s36

It ,4
1l ,2
11.5

lt,9
11,8

ZJ

11

263

t44

25

r2
l2

576

385

77

75

79

72

i3

73

69

80

o1

75

79

78

80

75

72

76

LO,2
o,

oo

10,5

9,6

752

675

320

807

513

26

18

t74

31

142

durchschnittllches ( r)

Quali-
tätswein

Reb-
fIäche

im
Ertrag

Je
ha

i-ns-
gesant

Most-
ge-

wicht

Säure-
ge-
halt

TafeI-
wein

ha hl Grad
öchsIe

Pro-
milIe

-22-



Land
Reg. -Bezirk

enbaugeblet/Bere ich

Baden-württenberg .

Württemberg

Renstal-Stuttgart .....

vlürttenbergisch Unter-
Iand ..
Kocher-Jagst-Tauber

Baden .

Badische Bergstraße-
Kralchgau
Badisches Frankenland
Bodensee

Markgräflerland .... . .

Kaiserstuhl-Tuniberg .

Breisgau
Ortenau

Bayern

Unterfranken .

Maindreieck ..
Mainviereck ..
Steigerwald ..

Mittelfranken

übrige cebiete

Saarland

Bunalesgebiet .

DavonMostertrag

ins-
gesarot

Most-
ge-

lricht

säure-
ge-
halt

TafeI-
we ln

QuaIi-
täts-
!'reln

Reb-
fläche

im
Ertrag

Je
ha

crad
öchsIe

Pro-
miIleha hI

5 Mostertrag, Mostgewicht, Säuregehalt und gualitätsstufen nach Rebsorten

RiesIirLg, tleißer

952

Quali-
tätswein

mit
Prädikat

3 073

1 999

279

116, 1

122,0

115, 1

t23,7
86,6

3s5 643

243 498

32 385

208 481

3 032

38 167

10

70,2

to,2

9,6

ht

225 s93

151 165

9 475

140 351

939

23 003

77

73

74

184

184

130

92

22

58

1

098

549

510

130

909
1 685

35

'11

75

10,3
d1

7 074 105,0 lr2 745 to,2 764 74 42A 37 549

o

24

61L

82,9
94,O
81,3

t71,2

9,4
to,2
9,2

10,3

478

2 !44
I 525

47 238

98,4
10,0

563

3 479

1 9s2
c.8 474

135 84 ,8 tt 448

388

1

133

10, 1

8,0
215

7

99

447

t4 949

10

t78
I 295

328

20 749

75

90

7L

73

7L

84,3 1l 215 83

84 9,1

9,0

10,0

2 548 I 900

2 548 I 667

233

104

23

6

85,5
81,4
57 ,9

I 995

I 872

347

233

84

76

93

90

74

8,6
10 ,9
8,5

1 116

1 419

13

7 880

453

334

2 116,6

t7 621 llo,4 | 944 544 11,0 11 015 835 450 1 098 069

15,3 154 932 | 147 474 l4a 228?8,8 1 450 634r978 18 419

-23-
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5 Mostertrag, Ilos icht Säureoehalt und Oualitätsstufen nach Rebsorten

Land
Reg . -Bezirk

Anbaugebiet /Bere ich

Nordrhein-westfalen .

Hessen

Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Rheinland-PfaIz

Koblenz
Trier .

Rheinhessen-Pfalz.

Ahr ..... ....
Mittelrhein .

Bacharach .....
Rhein-Burgengau

Mose I - Saar-Ruwer

Bernkaste I
Obermosel
Saar-Ruwer

zeIllMose I

Nahe

Rhe inhessen

Bingen ..
Nierstein
Wonnegau

Bad Kreuznach . ..
schloß-Böcke Iheim

Ri;e rnpf aIz .

Südliche Weinstraße
l,1i tte l-haardt-
Deutsche Weinstr.

Moste Davon
schnittl iches r)

Most-
ge-

wicht

Säure-
ge-
halt

Tafel-
wein

ins-
gesamt

QuaI i-
tätsue in

je
ha

Reb-
fIäche

in
Ertrag

ha hI crad
öchs1e

Pro-
miIIe

155

33

122

I 738

silvaner Grüner

46 77 o<65,4

74,3 lL 514

2 464

8 650

86 ,8
7O t9

94,O

64,1

98,0

82t 409

66 745

753 410

63,2 56 730

75 9,4

8.8
9,6

8.6

1t6

29

87

hI

5 410

I 604

3 805

QuaIi-
tätswein

mit
Prädikat

46

s 988

1 231

4 757

73

76

75

81

81

79

7A

2 6At 396 A99 42t 829

1 042

11

7 68s

0

24

18

6

1L

10

0

1

0

497

531

366

4 345

3 461

2 033

| 424

46 409

10 32t

8,6

8,587,4
to ,

1ao I

13t,9

125,2

72,4 3t4 453

1 18 14s

133 511

62 797

446 939

268 153

178 786

2 681

2 641

42 532

38 718

20 095

285 t47

t79 663

105 484

48 78e

39 912

B A76

213 108

7s 613

94 793

42 7A2

159 111

85 809

8,6

7 942

6 497

1 445

101 345

| 614

1 839

892

'13,2

72,6
70,4

Q1

8,8
17

79

80

73

72

8,s

8,8

70

-24-
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5 Mostertragr

Land
Reg . -Bezirk

Anbaugebiet/Berei.h

Baalen-r{ürttemberg

Württemberg

Remstal-Stuttgart ....
württembergi.sch Unter-
land ..
Kocher-Jagst-Tau.ber ..

Baalen . . .

Badlsche Bergstraße-
Kraichgau
Badisches Frankenland

Bodensee

Markgräflerland
Ka iser stuhl-Tun iberg
Bre isgau
Ortenau

Bayern

Unterfranken

Maindre ieck
Mainviereck
ste igerwald

Mittelfranken .

übrige cebiete

Saarland .

Bundesgebiet .

, Säuregehalt und Qualitätsstufen nach Belsollet

Davon t für

1 272

5s5

t76

93 ,7

93 ,8

96,9

1t2,5
46,2

64,7
14,5

hI

79 011

32 205

I r24

22 956
1 125

3 240
354

Quali-
tätswein

mit
Prädikat

39 225

29 075

8 930

t4 824

5 321

2 7r8
437

569

6 185

21

226

Silvaner Grüner

1 19 155

61 455

77 054

3'1 798

6 503

93 ,5 57 700

l ta

18

t5't

8.0 744 45 806 10 150

a1

'13

72

78

o?

8.8

8.8
4,2

73

73

8,4 919

336

143

6t7

93

54

48

405
o

9

8,5
8,4

62

34

6t9

29

7

101,6
110,1

al ,6
86,4

8.6
10

10,1

9,2

4 273

37 784

632

523

6 020

745

4 A76

44 588

5s3
778

77

80

74

72

72

75

I 3A2 26,6

I 326

997

20

309

54 28,6

26,4 34 963 88

27 0t8
962

6 983

1 544 86

36 759 88

252 88

75

7,5

7,4

OE

8,0

7 3 393 33 3s9

3 294 3L 662

27,1
4A,l
22,6

88

73

92

7,4
8.9
7,O

2 lo7
684

503

8,5 3 723

tt,4 17 056

24 9tt
274

6 473

99 I 445

484 7t3 500 447

7

2522 126,2

11 548 a5,6 988 883

74,1 92r a28

Mostertrag
tt s

Tafel-
wein

Qual i-
täts-
wein

ins-
gesamt

Most-
ge-

wicht

Säure-
ge-
ha It

Reb-
fläche

im
Ertrag

je
ha

Gracl
öchs 1e

Pro-
milleha hI

1978 t2 444

-25-
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5 Mostertrag, Mostgewicht, Säuregrehal t und Qualitätsstufen nach Rebsorten

Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebj-et/Bere ich

Nordrhein-Westfalen

Hessen.

Hesslsche Bergstraße .

Rheingau

Rheinland-PfaIz

Koblenz
Trier .

Rhe inhes sen-PfaIz

Ahr ........
Mittelrhein

Bacharach .....
Rhein-Burgengau

Mose l- Saar-Ruwer

Bernkastel ..
obermosel ...
Saar-Ruwer ..
zelllMosel ..

Nahe

Bad Kreuznach ...
schloß-Böckelhe im

Rheinhessen

Bingen ...
Nierste in
Wonnegau .

Rheinpfalz

südIi-che Weinstraße
Mitte thaardt-

DeuEsche Weinstr..

77 6t,7

crad
öchsIe

Burgunder, Blauer Spät

4 705

57

4 644

26 692

9 623

17 069

I 446 81

464

464

5 155

5'7 1 426

2 867

Quali-
tätswe in

mit
Prädikat

4 24t

51

4 180

2t 792

I 193

4 773

7 396

hI

76

6t,l
6t,L

9,2

8,5
o,

86

80

Ub

80344

t40

204

t27

77 ,6

68,7

83,7

69 ,8

oa

10,0

9.6

8,4 281

344

7

10

I
2

94

55

15

24

Lt2

53

59

70 ,8

64,9

94,2

90,3

6 656

3 790

10 550

4 786

6

79

80

Mostertrag
durchschnittliches ( r)

Reb-
fIäche

im
Ertraq

je
ha

ins-
gesamt

Most-
ge-

wicht

säure-
ge-
halt

Tafel-
wein

QuaI i-
tätswe in

ha hI Pro-
nille

-26-



Land
Reg. -Bezirk

Anbaugeblet/Bere ich

Baden-württemberg

Württembergl )

Remstal-Stuttgart
Württemlcerglsch Unter-
lanil ..
Kocher-JaESt-Tauber

Baden

Badische Bergstraße-
Kraichgau
Baalisches Frankenland
Bodensee
Markgräflerland ......
Kaiserstuhl-Tuniberg .

Breisgau
Ortenau

Bayern

Unterfranken ..

Mainalreieck
Mainviereck
Steigerwald

Mittelfranken

Übrige Gebiete

Saarland

Bundesgebiet

I O70

Mostertrag
durchschnittliches (r )

säure-
9e-
halt

Tafel-
wein

QuaIi-
täts-
wein

Reb-
fläche

im
Ertrag

je
ha

INS-
gesant

Most-
9e-

wicht

Pro-
niI leha hI Gratl

öchsle

5 Mosteftrag, Mostgewicht, Säuregehal t und Oualitätsstufen nach Rebsorten

Davon

BurEunder, B1auer SPät

für

QuaIi-
tätswein

mit
Prädikat

2 810

29r

30

253

6

2 stg

94,7

110,5

9A,4

tt3 ,4
65,2

265 0t2

32 150

2 957

28 694
391

9,8

9,8

o?

9,7

9,3
9,9
7,O

hI

3 546

10

I 877

17 308

87 736

14 108

31 011

504

88 620

L7 823

2 757

80 459 176 933

76

82

75

84

9,6

8,5

o?

10,6

14 337

194

74 t24
19

t4 570

372

92,8 233 A52

10

22

r20
23

50

051

10

206
103

932
069

471

81

a7

80

459 162 596 '10 '197

77

L

t32
237

222

281

'.69

83

70

79

80

81

81

82

8,7
10 ,0
lL ,7
9,6
9,8
9,1

to,2

91 ,7
10,0
77 ,3
93,3
99,0
a2,L
a8,7

22 56,2

22 56,2

I 236

I 236

7 3 515

1 304

4 759

33 042
I 919

79 254

25

36

t54
42

202

a7 732

732

t52
580

504

4

15

3

38,0
67 ,O

26,3

t52
1 00s

79

94

84

75

425

79

3 253

3 235

91,8 294 645

57,9 1A7 266 Ll ,2

803 183 057 174 785

1 657 129 Ll6 56 493

1) EinschließIich sonstiqer Lagen, tlie keiner GroßIage
zugeordnet sind.

-27-
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5 Mostertras, Mostqewicht, Säureqeha t und Oualitätsstufen nach Rebsorten

Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebiet/Bere ich

Noralrhe in-We stfa Ien

Hessen.

Ilessische Bergstraße .

Rheingau

Rheinland-PfaIz

Koblenz .....:.
Trier .

Rhei-nhessen-PfaLz ....

Ahr ...
Mittelrhein

Bacharach
Rhein-Burgengau ..

Mosel-Saar-Ruwer ...

Bernkastel
Obermosel

Saar-Ruwer
ZelI/Mosel

Nahe .,

Bad Kreuznach ....
Schl.oß-Bdckelhe im

Rhe inhessen

Bingen .

Nierste in
Wonnegau

Rheinpfalz

Stldliche Weinstraße
Mittelhaardt-
Deutsche !{einstr..

Port{gieser, Blauer

h1

105

QuaI i-
tätswe in

mit
Prädikat

2109

3

6

2 2t7

130

2 087

2

1

L

35,0

35,0
35,0

Lt2 ,9

9t,6

315

105

210

250 270

tL 904

238 366

7 473

105

105

3 994

882
6 487

79 8,0

83

78

7,0
8,5

70

7T

72

8,1

9,6

105

75 209 780 40 415

75 5 231 2 t67

114,2

85,9

85,9
76,6
46,7

23

18

5

brz 84,2 51

26

9

15

188

30

158

520

629

805

086

487

403

084

8,4

8,3
8,0

8,0

7,9

40 t57 11 363

1 493

I 236

726,2

118,3

t27 ,9

22 635
a 923

I 599

L6t 974

29 187

132 791

26 509

1 216

25 293

310

L2A

174

71

73

72

69

58

70

Davon

TafeI-
we in

Qual i-
tätswein

je
ha

ins-
gesamt

ha

Reb-
fläche

im
Ertrag

h1 Grad
öchs Ie

Pro-
miIIe

-24-

Säure-
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Most-
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wicht



5 Mostertrag,

Land
Reg. -Bezirk

Anbaugebiet/'Bere ich

Baalen-vlürttenberg

Württenberg

Remstal-Stuttgart ....
Württembergisch Unter-
Iancl ..
Kocher-Jagst-Tauber . .

Baden ..

Badische Bergstraße-
Kraichgau
Badisches Frankenland .

Bodensee

Markgräflerlarir ......-
Kaiserstuhl-Tuniberg'.
Breisgau
Ortenau

Bayern

Unterfranken

Maindreieck .

Mainviereck .

Steigerwald .

Mittelfranken .

Übrige Gebiete

Saarland .

Bundesgebiet

, säureqehalt und Quali n nach Rebsorten

87,3

80 .7

90 ,3
29,5

79,7
9,7

93

42 092

4 037

37 581

474

hI

30 809

26 966

7 463

25 424

79

3 843

3 673

78

'163

580

t2 045

394

ser, Bleug!

Davon für

QuaIi-
tätswein

nit
PrädIkat

15 598

15 013

2 574

548 85,0 46 597 73

72

1a

77

8,7 190

113

172

442

50

416

Ib

8,7

8,9

8,7
9.0

66 68,3 4 505 75 8,8 77

77

585

555

29

131

131

54

11

4 305

l07

93

75

lö

77

8,8
a.t

8,8

8,'1

8,2

0 92

25 34,4 894 77 8,9

25 32,4 811 78

8

LL ,6
49,8
31,1

70

399

34211

82,6 83 72

2 800 106,5 29A 076

6 89

77

78

6,6
8,9
6,5

338

342

70

61

11,5 83

70 26s 24t 457 56 354

tLo,2 393 854

Mostertrag
durc hschnittliches (r )

Tafel-
\Je in

QuaIi-
täts-
wein

ins-
gesatBt

Most-
ge-

wlcht

Säure-
ge-
halt

Reb-
fIäche

im
Ertrag

ie
ha

Pro-
roilIe

Grad
öchsleha h1

t978 3 573

-29-
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5 Mostertraqt, llostqelirlcht, Säureqeha lt und Oualitätsstufen nach Rebeorten

Land
psg. -Bezirk

Anbaugebiet/Berelch

Burgunder, l{eißer

Davon geeignet fllr

h1

20 223

155

155

20 068

3 078

40 332

40 272
20 621

62 000 248 067

wein
mit

906

905
905

58 103
19 288
22 306

143 744
87 119

55 625

56 313

55 313
10 738

43 335
2 240

Baden-Wllrttemberg

WürttemberS ....
Wilrtt embe rg I sc h-
Unterland

Baden .

Badische Bergstraße-
Kraichgau

Badisches Franken-
Iand .

Bodensee
Markgräf1er1and ....
Kaiserstuh 1-Tuniberg
Brelsgau
Ortenau .

Rheinland-PfaLz ..
darunter:

Mosel- Saar- Ruwer
Obermosel ....

Rheinland-Pfalz . -

Ahr
Mittelrhein ..,.
Mose I -Saar-Ruwer
Nahe

Rheinhessen
Bingen
Nierstein
Wonnegau

Rheinpfalz
Sildl iche-We instraße
Mittelhaardt-Deut-
sche Weinstraße ...

Bade n-Wilrttemberg
Württemberg

Remstal-Stuttgart
Württembergl sch-
Unterland

Koc her-Jag s t-Tauber

5

1

80
124

41

1

10,0
57,0

103,2
97 ,0
99 ,6
83 ,0

60
57

8 258
12 030
4 082

83

90

85
79

79

79

79

7 ,1
1O,2

912
8 r8
715

10,0

29

s 389
I 632
2 8s7

83

93,8

100 ,7

100,7

93rB

87 ,1

15 742

't 42

142

1s 600

I 077

50

28

2 864
3 388
1 183

384

3

3

381

128

923

a

29
359
181

894
305
346
243

457

905

552

558

558
92

437
29

35 027

302

302

35 725

11 155

81 8r5
76 8rg

76 8,0

62

5

5

5781 8 r5

85 8,2

5

10

42

ElbIinq ltleiBer

997 44,4 44 250 62 13,4 3 012

996
827

44 ,4
27 ,4

62
63

13 ,4
14 ,O

3 010
1 133

44 188
22 660

58 189
2 551

Kerner
'I 06,1 31 0 067 84 8rg

100,0
75,1

75,0
74,4
74,1
77,2

8,8
8rg
8,9

I 988
3 404
3 333

1 30,4
133 ,7

3s
13

67
22

25
18

190
120

69

71

71

10

915
600

091

692
639
760

0s4
999

055

504

504
764

87

83

83

89

a2
81

8r5
8r5

812

8,7
8r7
8r5

8r7
8,4

45 310
33 880

12 430

15 067

15 067
26

14 834
207

80 10,8 4 584 31 331

88
87

89

82

84

125 ,1

128 ,1

128,1
117,O

124

124

133 ,2
88 ,0

20

104

Irlostertrag
durchschnittL.

Reb-
f1äche

1m
Ertrag

je
ha gesamt

Lns- ltost-
9e-wicht

Säure-
9e-halt

Tafel-
wein

Qualltäts-
weln

ha hI Grad
öchsle

Pro-
milIe

-30-



5 Mostertrag, Mostgev,Iicht, t und oualitätsstufen nach Rebsorten

Davon geeignet für
Land

Reg. -Bezirk
Anbaugebiet/Bere ich

Baden-württemberg .

württemberg ......
wilrttembergisch-
Unterland .....

Baden
Badische Berg-
straBe-Krai

Badisches Fr
land ......

Bodensee ...
MarkgräfIerland ...
Kai serstuhl-Tuni-
berg

Breisgau

Rheinland -Pfalz
darunter:

Rheinhessen
Bingen ..
Niersteln
Wonnegau

Rheinpfalz
Südliche weinstraße
Mitte thaardt-Deut-
sche weinstraBe .,

Rhein Iand-PfaIz
darunter:

Rheinhessen .
Rheinpfalz ..

Südliche Wein-
straße

Mittelhaardt-
Deutsche wein-
straße

Baden-Württemberg .....
württembergl )

Remstal-Stuttgart .
württembergi sch-
Unterland

Kocher-Jagst-
Tauber

Baden .
Badische Berg-
straße-Krai.chgau .

Sadisches Franken-
land

Bodensee
MarkgräfIer1and ..
Kaiserstuhl-Tuni-
ber',; .

Bre isgau

wein
mit

Prädikat
hI

cutedel V'Ieißer

304

2

2

302

1

12
1

282

107,6

87 ,0

87,0

107,6

79,0

1'l ,7
64,0

108,7

140 276

1 14

174

140 102

79

140
64

139 299

172
348

5'72

97

97

475

24

17 033

77

7'7

15 956

55

139
3

16 752

72

73

73

'72

77

8r4 1 671 121

121

I

9
0
9
0

9
0

8

5

5

4

chgau
anken-

8r4

1 671

129

504

20

20

484

6'11

81
74
72

6 14
10,2

8 r4

70
69

1

61
120 876

2
4

86,0
87,0 7

7
7

7
8

172
341

Morio-I{uskat

2 610 120,5 314 476 68 918 20 585 23'7 420 56 371

043
300
385
357

8'1 827
23 '160
32 115
31 952

74
75
75
70

52 883
9 979

17 342
25 562

34 944
13 781't4 773
6 390

84,2
79,2
83,2
89 ,5

12
10 4

12,
77 ,
93,

9
2
2
5

I
1

'7

1 504
1 074

148 ,5
160,5

223 332
172 377

66
65

20 585
20 585

183 913
148 244

18 734
3 448

!r n 118,5 50 955 70 35 659 15 286

Ruländer

1 205

5'7 ,8
93,3

39s 94 ,2

79,O 95 175 85

37 209 83

8rg

9
I
8r7

8r5

8 r'1

129 12 700 82 346

8 186 29 023

15 943

78 918

489
593

33 153
55 326

88
84

2 098
10 360

30 936
44 966

3
6

1 98 91 ,5 18 117

2 O02 86,5 173 184

87

83

79
85

78

77

83

89

2 174

93 762

4 589
89

4 451

49

89 173

2 473

12'l
21

105,5
93,9

12 '160
1 972

2
5

9
8

I 151
1 883

95 111,0 10 545

4 44,8 179

1 881 85,3 160 424

273 72,6 19 820

9r3

8r5

8,6

8,9

6 095

110

70't6'7
17 34'7

3
16

112

37
39
15

94
83
83

770
6 088

37
469

4 281

3
4
0 46

7

I
5
4
2

8r6
811
8r5

946
313
218

89,3
83,5
83,9

84 492
26 120
18 301

29
11

7Ortenau

1 ) Ein,.. chl-. sonstiger Lagen, die keiner
Großlage zugeordnet sind'

Mostertrag
durchschnittl.

Reb-
f 1äche

im
Erqrag

je
ha

r-ns-
gesamt 9e-wicht

Most- Säure-
9e-halt

TafeL-
wein

Qualitäts-
weLn

ha h1 Grad
öchs Ie

Pro-
mil1e

-31 -

82
83
83

158
245

35

54 3s9
14 792
10 691

975
083
5'7 5



5 Mostertrag, Mostgewicht, Säure t und Oual tätsstufen nach Rebsor enI t

Mostge$richt

Scheurebe

Limberger, Blauer

Davon geeignet für
Land

Reg. -Bezirk
Anbaugebiet /Bere ich

Rheinland-Pfa I z
darunter:

Rheinhe s sen
Bingen ...
Nierstein

Rheinpfalz.

Baden-Württembe rg
Württemberg

Remsta I - Stuttgart
Württembe rgi sch-
Unterland

Kocher-Jadst-
Tauber

Baden ...
Badische Berg-
stra ße- Kra ichgau

Baden-Württemberg .. .

württembergl )

Remstaf- S tuttga rt
IJürttembe rgisch-
Unterland

Kocher-Jagst-
Tauber

Baden .
Badische Berg-
straße-Kraichga u

Bre isgau
Ortenau

0ua it ts-
we in
mit

P

2 847 88,0 250 552 80 722

72;

2
3
,1

6

9
9
9
8

23
o

4
59

111 7
40 0
39 5

123 '7

68 ,2
70,9
59 ,1

128,8

8,9

8,8

9,5

h1

84 197

59 450

55 665
117

55 188

111

3 785

165 633

s9 894

538
565
663
961

84
59
81
70

82
81
84
78

206
813
750
'7 14

88 s78
31 246
34 83'1
63 334

395

384
1

382

1

11

'l 
1

121 ,1
106,0

120 ,4

121 ,3

62,O
93,8

93,8

131 ,6

41 550

46 518
106

46 350

62
1 032

1 032

8r8

10,2
9,5

915

17 959

17 238
24

17 184

30
121

r- 21

29 591

29 280
82

29 166

3Z
311

311

76

76
75

'76

73
76

76

ö
7

8
6

951 125,9 119 742 75

56
'1 0
)

4 402
699
208

Mü1 Ierrebe

112 526

532
5 309

78
71
71

lC!!4gqr- Blauer

2 940
637
208

1 462
62

398

398

364

34

883
16

855

11

68

129,6
81 ,2

1i4 433
1 299

75
81

5
3

9
9

58 370
1 122

48 ,4
78,1

78,6
69,9

104,O

75

'78

915

9,8
oo

56 914

251

0
2
9

0
9
9

Baden-Württembe rg
Württemberg

Rems ta 1- Stuttgart
Württembergi s ch-
Unterland

Kocher-Jagst-
Tauber

Baden .
Badische Berg-

straße-Kra ichgau

1) Elnschl. sonstiger Lagen, die keiner
Großlage zugeordnet sind.

925

921
603

312

6

4

4

120 ,4

120,4
116 ,4

68,8
98,3

98 ,3

231 700

231 307
70 1'74

160 720

413
393

393

o1

10 ,2
9,3
oa

145

145
?Q

116

909

547
189

570

188
362

16)

791

760
385

1 51)

))t:.

31

)l

72

11

73

11

73
74

74

9,1

9
9

Qtr

44

85
41

t
Reb-

f 1äche
im

Ertrag
je
ha

ins-
gesamt

Most-
ge-

wicht
Säure-
ge-
ha lt

Tafe l-
wein

Qualitäts-
wein

ha h1 Grad
öchsIe

?ro-
mi IIe

-32-
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